
Mitteilung an unsere Kunden
Fernwärmepreise ab 1. Januar 2008

Zuverlässige Versorgung, ausgezeichneter Service, günstige
Preise: Wir bieten Ihnen, worauf es bei der Energieversor-
gung ankommt. Im Sommer konnten wir unsere Preisgaran-
tie für Sie noch bis zum Jahresende verlängern – entgegen
dem allgemeinen Trend auf den Energiemärkten.
Doch auch wir können uns diesem Trend leider nicht länger
verschließen. Trotz unseres konsequenten Sparkurses müs-
sen wir – erstmals seit 15 Monaten – zum 1. Januar 2008
die Nettopreise bei der Fernwärme erhöhen.

Die Ursachen für den Preisanstieg auf den Energiemärkten
sind von kommunalen und regionalen Energieversorgern
wie MVV Energie kaum beeinflussbar. Aufgrund der stei-
genden Nachfrage nach den Primärenergieträgern Kohle,
Erdgas und Erdöl in vielen Teilen der Welt und der schwie-
rigen Situation in einigen Förderländern ist das Weltmarkt-
angebot spürbar knapper und die Energieträger damit
teurer geworden.

Ab 1. Januar 2008 erhöhen sich der Verbrauchspreis um
0,17 Cent/kWh ohne USt. (ca. 0,2 Cent/kWh mit USt.), die
Verrechnungspreise zwischen 4,90 Euro/Jahr ohne USt. und
45,41 Euro/Jahr ohne USt. (5,83 Euro/Jahr mit USt. bzw.
54,04 Euro/Jahr mit USt.) sowie die Jahresservicepreise zwi-
schen 5,24 Euro/Einheit ohne USt. und 6,84 Euro/Einheit
ohne USt. (6,24 Euro/Einheit mit USt. und 8,14 Euro/Einheit
mit USt.).

Die Preistabelle enthält die Bruttopreise einschließlich der
derzeit gültigen USt. von 19 Prozent. Diese sind gerundet.
Zusätzlich sind die zugehörigen Nettopreise (ohne USt.) auf-
geführt.

Fernwärme
Norm-Sondervertrag netto brutto

Verbrauchspreis 3,75 4,46 Cent/kWh

Jahresservicepreis (bezogen auf die eingestellte Wassermenge)

für die ersten 25 Einheiten 1)

für weitere 25 Einheiten
für weitere 150 Einheiten
für weitere 400 Einheiten
für alle weiteren Einheiten

91,84
82,29
80,96
79,56
78,24

109,29
97,93
96,34
94,68
93,11

Euro/Einh.
Euro/Einh.
Euro/Einh.
Euro/Einh.
Euro/Einh.

Verrechnungspreis
Zähler Qn bis 2,5
Zähler Qn bis 10
Zähler Qn bis 60
Zähler Qn bis 150

75,90
136,61
182,15
288,41

90,32
162,57
216,76
343,21

Euro/Jahr
Euro/Jahr
Euro/Jahr
Euro/Jahr

1) Eine Einheit entspricht bei einer eingestellten Heizwasserdurchfluss-
menge von ca. 28 Litern/Stunde und einer Vorlauftemperatur von 130°C
sowie einer Rücklauftemperatur von 50°C einer Wärmeleistung von ca.
2,6 kW. Das Gleiche gilt für eine eingestellte Heizwasserdurchflussmenge
von ca. 37,5 Litern/Stunde und einer Vorlauftemperatur von 110°C.

Abweichend hiervon gelten folgende Jahresservicepreise für die Belie-
ferung von:
BHW Waldhof bei einer Vorlauftemperatur von 110°C und einer Rück-
lauftemperatur von 60°C 32,32 Euro ohne USt. bzw. 38,46 Euro mit USt./
je angefangene 1,163 kW Anschlusswert.
Flachbauten Vogelstang bei einer Vorlauftemperatur von 110°C und einer
Rücklauftemperatur von 60°C 51,04 Euro ohne USt. bzw. 60,74 Euro mit
USt./je Einheit zu 25 l Durchflussmenge.
Seckenheim-West, Feudenheim und Exerzierplatz bei einer Vorlauftem-
peratur von 110°C und einer Rücklauftemperatur von 40°C 71,40 Euro
ohne USt. bzw. 84,97 Euro mit USt./je Einheit zu 25 l Durchflussmenge für
die ersten 32 Einheiten; 64,00 Euro ohne USt. bzw. 76,16 Euro mit USt./
je Einheit für weitere 32 Einheiten; 62,99 Euro ohne USt. bzw. 74,96 Euro
mit USt./je Einheit für weitere 193 Einheiten; 61,85 Euro ohne USt. bzw.
73,60 Euro mit USt./je Einheit für weitere Einheiten.
GKM-Siedlung bei einer Vorlauftemperatur von 110°C und einer Rück-
lauftemperatur von 50°C 28,08 Euro ohne USt. bzw. 33,42 Euro mit USt./
je angefangenes kW Anschlusswert.

Die Preisanpassung liegt für den durchschnittlichen Ver-
brauch eines 3-Personen-Haushalts in einem Mehrfamilien-
haus bei ca. 5,46 Euro/Monat bzw. rund 5,7 Prozent.

Diese Preise treten mit Wirkung vom 1. Januar 2008 in Kraft.
In die Preisänderungsklausel des Verbrauchspreises fließen
der Kohlepreis zu 60% und der Preis für leichtes Heizöl zu
20% ein, 20% sind fix.

In Ihrer Jahresabrechnung werden wir die jeweiligen Ver-
bräuche zeitanteilig ausweisen. Hierbei ermitteln wir
rechnerisch unter Berücksichtigung der gesetzlichen
Bestimmungen die Zählerstände zum 31. Dezember 2007.
Natürlich können Sie uns bis 15. Januar 2008 auch die tat-
sächlichen Zählerstände schriftlich mitteilen – dann legen
wir diese der Abrechnung zugrunde.

Auf Wunsch beraten wir Sie gern näher über Produkt und
Preissystem. Wir informieren Sie gern telefonisch kostenlos
unter 0800 6882255 oder persönlich in unserem Kunden-
zentrum in K 1. Auch im Internet sind wir für Sie da unter
www.mvv-life.de

Mannheim, im Dezember 2007

BRÜHL 14Freitag
28. DEZEMBER 2007

Sie brachten das Gemeindejubiläum ins Rollen und rollten freilich auch im Historischen
Festzug mit: Der Bischof von Speier (Gerhard Zirnstein) samt Schreiberling (Martina
Gaß) hatten Brühls Existenz vor 850 Jahren besiegelt. BILD: SCHWERDT

gemacht. Bei Vorgänger Hans
Leschinger war er Stellvertreter.

� 10. November: Der Kreisverkehrs-
platzRennerswald wird als letzter der
Kreisel-Trilogie mit Kunstwerken von
Kurt Fleckenstein auf der Kreisstraße
offiziell eingeweiht. Durch diese und
damit in Zusammenhang stehende
weitere bauliche Veränderungen hat
sich die Verkehrssituation rund ums
Gewerbegebiet Nord entspannt.

� 16. Dezember: Am dritten Advent
führt die evangelische Kirchenge-
meinde ihre neu gewählten Kirchen-
ältesten ins Amt ein.

� 19. Dezember: Das langgediente
Führungsgespann der Interessenge-
meinschaft der Ortsvereine, Wolfram
Gothe und Erich Volk, gibt den Rück-
tritt offiziell bekannt. Im März soll die
Nachfolge geregelt werden. PI

mando hat Stefan Mehlich übernom-
men.

� 24. September: In der Fasanerie
wird der erste naturnaheSpielplatz in
der Gemeinde in Betrieb genommen.
Kleine und große Bürgerinnen und
Bürger haben an der Gestaltung und
Erstellung mitgewirkt.

� 5. Oktober: Die junge Schulleitung
der Jahnschule wird vervollständigt,
der im Vorjahr eingeführte Rektor
Michael Körber bekommt mit Alice
Geier die Konrektorin an die Seite. In
der Schillerschule bildet seit diesem
Schuljahr Rektorin Birgit Ric das Lei-
tungsduo gemeinsam mit Konrekto-
rin (seit 2005) Dorothea Schulte.

� 15. Oktober: In der Gemeinderatssit-
zung wird die Ernennung von Lothar
Ertl zum Hauptamtsleiter offiziell

� 2007 war freilich nicht nur 850-
Jahrfeier in Brühl – auch ohne Jubilä-
umsprädikat gab es erinnernswerte
Ereignisse, nicht zuletzt einige Perso-
nalien. Hier eine Auswahl interessan-
ter Daten und Fakten, die keinen
Anspruch auf Vollständigkeit erhebt.

� 9. Mai: Mit dem „Netzwerk“ für
ältere und kranke Menschen gründen
elf örtliche Einrichtungen eine Orga-
nisation zur Koordinierung der Senio-
renarbeit in der Gemeinde.

� 19. Juli: In der Realschule wird Rek-
torin Gabriele Wiedemann in den
Ruhestand verabschiedet und als
Nachfolger Bernhard Gantner ins
Amt eingeführt.

� 20. September: Der langjährige Feu-
erwehrkommandant Gerd Immeln
wird offiziell verabschiedet. Das Kom-
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Tausendfach Bürgersinn gezeigt
Bürgersinn gezeigt und über die Ge-
meindegrenzen hinaus demons-
triert wurde in der vielfältigsten und
eindrücklichsten Weise zweifelsoh-
ne mit dem Historischen Fest-
umzug.

Nach dem bunten Brühler Abend
am Vortag übertrafen zahlreiche in
irgendeiner Form beteiligte Einwoh-
ner, von den Paten der Zugnum-
mern bis zu den Mitwirkenden,
selbst die hochgesteckten Erwartun-
gen mit einem fabelhaften Festzug
an jenem denkwürdigen 24. Juni, zu
dem obendrein Petrus das passende
Paradewetter bescherte. Die Brühler
hatten sich eine größere Ver-
schnaufpause wahrlich verdient.
Bald war ja auch schon Urlaubszeit –
mit einem im Jubeljahr natürlich
neuerlichen Rekord-Ferienfreizeit-
programm – und jubiläumsmäßig
geraume Zeit erst mal Ruhe. Hatte
der Jubiläumsreigen mit dem Neu-
jahrsempfang begonnen, so schloss
sich der Kreis allmählich mit dem
Neubürgerempfang am 23. Novem-
ber, bei dem viele Verdiente des Ge-
meindejubiläums zu Ehren kamen.

� „Weitere erinnernswerte Daten“

Der Blickwinkel von außen aufs
Brühler Jubilieren folgte mit der am
28. September eröffneten Ausstel-
lung des Fotoclubs „Reflex“ aus
Weixdorf – das im übrigen ebenso
wie Ormesson und Dourtenga mit
Gästedelegationen um die führen-
den Repräsentanten der Partner-
städte übers Festwochenende prä-
sent war und der Jubelgemeinde die
Ehre erwies. Doch nochmal kurz zu-
rück im Kalender.

Zwei Tage vor der offiziellen Ge-
burtstagsfeier war eine gute, auf An-
hieb erfolgreiche Sache angelaufen,
die ebenfalls über das Jubiläumsjahr
hinausgehen wird, der Heini-Lang-
lotz-Gedächtnislauf der vereinigten
Leichtathleten des FV Brühl und SV
Rohrhof. Nicht unerwähnt lassen
möchten wir auch – ohne andere
Veranstalter zurücksetzen zu wol-
len! – zwei kulturelle Beiträge zum
Jubiläum im Spätjahr: die von den
Jagdhornbläsern der selbst Jubiläum
feiernden Sportgemeinde (100 Jah-
re) in der Schutzengelkirche aufge-
führte Hubertusmesse sowie die Ba-
erwind-Ausstellung in der Villa
Meixner, hier stellten potente Bürger
ihre wertvollen und echt sehenswer-
ten Gemälde zur Verfügung.

Die Hufeisengemeinde im Jahr 2007: Die Jubiläumsfeierlichkeiten anlässlich des 850-jährigen Bestehens von Brühl prägen das Geschehen

Würdig für
den Eingang in
die Annalen
Von unserem Redaktionsmitglied
Walter Pitz

BRÜHL. Als am 25. Juni der letzte
Festabend der viertägigen zentralen
Feierlichkeiten zum 850-jährigen
Bestehen von Brühl begann, leuch-
tete über dem kombinierten Fi-
scherfest-Jubiläumszelt des Angel-
sportvereins und der Gemeinde ein
prachtvoller Regenbogen. Ganz so,
als wollte man höherenorts an je-
nem Montag das ereignisreiche, vor-
ne und hinten um einen Tag verlän-
gerte Festwochenende abrunden. So
bunt wie die Farben eines Regenbo-
gens gestaltete sich auch ein Jubilä-
umsjahr 2007, welches das Gesche-
hen in Brühl und Rohrhof eindeutig
prägte und alles in allem würdig ist,
in die Annalen der Hufeisengemein-
de in herausragender Weise einzu-

gehen – und dies wird es sicherlich
auch tun.

„Leben und feiern am Rhein“,
dieses Jubiläumsmotto ausgegeben
hatte Bürgermeister Dr. Ralf Göck
am 14. Januar beim Neujahrsemp-
fang der Gemeinde. Bereits diese
Veranstaltung stand selbstredend
ganz im Zeichen der 850-Jahrfeiern,
was auch das Starten der Jubiläums-
Lotterie durch Finanzminister und
Ehrenbürger Gerhard Stratthaus so-
wie das Führungsduo Wolfram Got-
he/Erich Volk von der Interessenge-
meinschaft der Vereine zum Aus-
druck brachten.

Von nun an lief das Jubilieren
schnell auf Hochtouren. Alles Mögli-
che (und Unmögliche) firmierte un-
ter dem Jubiläumslogo, Vereine, öf-
fentliche Einrichtungen und andere
stellten Traditions- oder eigens neu

kreierte Veranstaltungen in den
Dienst der Sache und Bezüge her
(oder auch nicht) zur Jubiläumspa-
role. Die geschäftige, PR-versierte
Planungszentrale organisierte ein il-
lustres und so breites Spektrum von
Memorabilia, dass der jubiläums-
und heimatbewusste Bürger mit
dem Kaufen schier nicht nachkam.

Bleibende Werte
Eines der wertvollsten handfesten
Güter, die vom großen und großartig
gefeierten Jubiläum bleiben – neben
den nicht materiellen wie gewiss
zahllosen schönen persönlichen Er-
innerungen bis hin zum gelebten
Gemeinschaftsgefühl –, ist ohne Fra-
ge „Das Heimatbuch“. Dieses für die
Gemeinde in seiner umfassenden
Behandlung der Ortsgeschichte ein-
zigartige, fundamentale Werk prä-
sentierte der Verein für Heimat- und
Brauchtumspflege am 13. März
beim Festakt anlässlich des 850. Jah-
restages der ersten urkundlichen
Nennung von „Bruowele“.

Drei Tage später schon setzte der
Heimatverein die Reihe seiner Jubi-
läumsbeiträge fort und gab „Brühler
Einblicke“ mit einer Ausstellung in
der Villa Meixner.

Ein geradezu historisches Fotodokument: Über den Dächern von Brühl rundete ein Regenbogen am letzten Festabend die zentralen
Jubiläumsfeierlichkeiten im Juni ab. BILD: LENHARDT

Dartclub „Zur Traube“: Sammlung zu Gunsten der Kinderkrebsstation St.-Anna-Stift

Hilfe für schwerkranke Kinder
BRÜHL. Der Dartclub „Zur Traube“
übergab vor kurzem einen Betrag,
der an der Brühler Straßenkerwe aus
dem Erlös des Dartzeltes eingenom-
men wurde, samt zahlreicher für
Kinder gesammelter Sachpreise, an
die Kinderkrebsstation St.-Anna-
Stift in Ludwigshafen.

Die Krebsstation St. Michael 2
war im Laufe des Jahres 2007 mehr-
fach in den Schlagzeilen, da aus po-
litischer Entscheidung die Station
nicht mehr profitabel erschien und
man weitere teure Investitionen
nicht mehr tätigen wollte. Zahlrei-
che Bürger und Eltern Demonstra-
tionen gegen die Schließung, selbst
die Intervention des Papstes waren
ohne Erfolg. Die Kinderkrebsstation

wird definitiv am morgigen Sonntag
geschlossen.

Nur noch wenige kranke Kinder
befinden sich dort in stationärer Be-
handlung, die sich über die gesam-
melten Spielzeuge und Kuscheltiere
sehr freuten. Erster Vorsitzender An-
dré Palzer, Kassenwart Torsten
Heim, Teamkapitän Michael Schan-
din und Rosi Burkart freuten sich au-
ßerordentlich, im Namen des ge-
samten Dartclubs diese Zuwendun-
gen für krebskranke Kinder der Pfle-
geleiterin des St.-Anna-Stifts, Rita
Schwahn, überreichen zu dürfen.

Organisator André Palzer hob die
Wichtigkeit hervor, auch einen klei-
nen Beitrag zur Erhaltung der tägli-
chen Arbeit dieser und weiterer Sta-

tionen zu leisten und die vorweih-
nachtliche Freude der Kinder, die ih-
rer Kinder- und Jugendzeit durch
Krankheit beraubt sind, etwas zu
steigern. Die Tradition, als Brühler
Verein an der Brühler Straßenkerwe
teilzunehmen und gleichzeitig etwas
hilfreiches für krebskranke Kinder in
der Metropolregion zu tun, sei, so
Torsten Heim als Beauftragter des
Vergnügungsausschusses sofort als
Ehrensache für alle Dartfreunde an-
gesehen gewesen und sei auch von
den Brühlern begrüßt und honoriert
worden. Hinweise, dass Brühler
selbst schon diese renommierte Kin-
derstation in Anspruch nehmen
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Brühl. Das Rathaus ist am Montag,
31. Dezember, geschlossen. Ab 2.
Januar ist es dann wieder zu den
üblichen bekannten Sprechzeiten
geöffnet. gv

RATHAUS GESCHLOSSEN!
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Mitteilung an unsere Kunden
Fernwärmepreise ab 1. Januar 2008

Zuverlässige Versorgung, ausgezeichneter Service, günstige
Preise: Wir bieten Ihnen, worauf es bei der Energieversor-
gung ankommt. Im Sommer konnten wir unsere Preisgaran-
tie für Sie noch bis zum Jahresende verlängern – entgegen
dem allgemeinen Trend auf den Energiemärkten.
Doch auch wir können uns diesem Trend leider nicht länger
verschließen. Trotz unseres konsequenten Sparkurses müs-
sen wir – erstmals seit 15 Monaten – zum 1. Januar 2008
die Nettopreise bei der Fernwärme erhöhen.

Die Ursachen für den Preisanstieg auf den Energiemärkten
sind von kommunalen und regionalen Energieversorgern
wie MVV Energie kaum beeinflussbar. Aufgrund der stei-
genden Nachfrage nach den Primärenergieträgern Kohle,
Erdgas und Erdöl in vielen Teilen der Welt und der schwie-
rigen Situation in einigen Förderländern ist das Weltmarkt-
angebot spürbar knapper und die Energieträger damit
teurer geworden.

Ab 1. Januar 2008 erhöhen sich der Verbrauchspreis um
0,17 Cent/kWh ohne USt. (ca. 0,2 Cent/kWh mit USt.), die
Verrechnungspreise zwischen 4,90 Euro/Jahr ohne USt. und
45,41 Euro/Jahr ohne USt. (5,83 Euro/Jahr mit USt. bzw.
54,04 Euro/Jahr mit USt.) sowie die Jahresservicepreise zwi-
schen 5,24 Euro/Einheit ohne USt. und 6,84 Euro/Einheit
ohne USt. (6,24 Euro/Einheit mit USt. und 8,14 Euro/Einheit
mit USt.).

Die Preistabelle enthält die Bruttopreise einschließlich der
derzeit gültigen USt. von 19 Prozent. Diese sind gerundet.
Zusätzlich sind die zugehörigen Nettopreise (ohne USt.) auf-
geführt.

Fernwärme
Norm-Sondervertrag netto brutto

Verbrauchspreis 3,75 4,46 Cent/kWh

Jahresservicepreis (bezogen auf die eingestellte Wassermenge)

für die ersten 25 Einheiten 1)

für weitere 25 Einheiten
für weitere 150 Einheiten
für weitere 400 Einheiten
für alle weiteren Einheiten

91,84
82,29
80,96
79,56
78,24

109,29
97,93
96,34
94,68
93,11

Euro/Einh.
Euro/Einh.
Euro/Einh.
Euro/Einh.
Euro/Einh.

Verrechnungspreis
Zähler Qn bis 2,5
Zähler Qn bis 10
Zähler Qn bis 60
Zähler Qn bis 150

75,90
136,61
182,15
288,41

90,32
162,57
216,76
343,21

Euro/Jahr
Euro/Jahr
Euro/Jahr
Euro/Jahr

1) Eine Einheit entspricht bei einer eingestellten Heizwasserdurchfluss-
menge von ca. 28 Litern/Stunde und einer Vorlauftemperatur von 130°C
sowie einer Rücklauftemperatur von 50°C einer Wärmeleistung von ca.
2,6 kW. Das Gleiche gilt für eine eingestellte Heizwasserdurchflussmenge
von ca. 37,5 Litern/Stunde und einer Vorlauftemperatur von 110°C.

Abweichend hiervon gelten folgende Jahresservicepreise für die Belie-
ferung von:
BHW Waldhof bei einer Vorlauftemperatur von 110°C und einer Rück-
lauftemperatur von 60°C 32,32 Euro ohne USt. bzw. 38,46 Euro mit USt./
je angefangene 1,163 kW Anschlusswert.
Flachbauten Vogelstang bei einer Vorlauftemperatur von 110°C und einer
Rücklauftemperatur von 60°C 51,04 Euro ohne USt. bzw. 60,74 Euro mit
USt./je Einheit zu 25 l Durchflussmenge.
Seckenheim-West, Feudenheim und Exerzierplatz bei einer Vorlauftem-
peratur von 110°C und einer Rücklauftemperatur von 40°C 71,40 Euro
ohne USt. bzw. 84,97 Euro mit USt./je Einheit zu 25 l Durchflussmenge für
die ersten 32 Einheiten; 64,00 Euro ohne USt. bzw. 76,16 Euro mit USt./
je Einheit für weitere 32 Einheiten; 62,99 Euro ohne USt. bzw. 74,96 Euro
mit USt./je Einheit für weitere 193 Einheiten; 61,85 Euro ohne USt. bzw.
73,60 Euro mit USt./je Einheit für weitere Einheiten.
GKM-Siedlung bei einer Vorlauftemperatur von 110°C und einer Rück-
lauftemperatur von 50°C 28,08 Euro ohne USt. bzw. 33,42 Euro mit USt./
je angefangenes kW Anschlusswert.

Die Preisanpassung liegt für den durchschnittlichen Ver-
brauch eines 3-Personen-Haushalts in einem Mehrfamilien-
haus bei ca. 5,46 Euro/Monat bzw. rund 5,7 Prozent.

Diese Preise treten mit Wirkung vom 1. Januar 2008 in Kraft.
In die Preisänderungsklausel des Verbrauchspreises fließen
der Kohlepreis zu 60% und der Preis für leichtes Heizöl zu
20% ein, 20% sind fix.

In Ihrer Jahresabrechnung werden wir die jeweiligen Ver-
bräuche zeitanteilig ausweisen. Hierbei ermitteln wir
rechnerisch unter Berücksichtigung der gesetzlichen
Bestimmungen die Zählerstände zum 31. Dezember 2007.
Natürlich können Sie uns bis 15. Januar 2008 auch die tat-
sächlichen Zählerstände schriftlich mitteilen – dann legen
wir diese der Abrechnung zugrunde.

Auf Wunsch beraten wir Sie gern näher über Produkt und
Preissystem. Wir informieren Sie gern telefonisch kostenlos
unter 0800 6882255 oder persönlich in unserem Kunden-
zentrum in K 1. Auch im Internet sind wir für Sie da unter
www.mvv-life.de

Mannheim, im Dezember 2007
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Sie brachten das Gemeindejubiläum ins Rollen und rollten freilich auch im Historischen
Festzug mit: Der Bischof von Speier (Gerhard Zirnstein) samt Schreiberling (Martina
Gaß) hatten Brühls Existenz vor 850 Jahren besiegelt. BILD: SCHWERDT

gemacht. Bei Vorgänger Hans
Leschinger war er Stellvertreter.

� 10. November: Der Kreisverkehrs-
platzRennerswald wird als letzter der
Kreisel-Trilogie mit Kunstwerken von
Kurt Fleckenstein auf der Kreisstraße
offiziell eingeweiht. Durch diese und
damit in Zusammenhang stehende
weitere bauliche Veränderungen hat
sich die Verkehrssituation rund ums
Gewerbegebiet Nord entspannt.

� 16. Dezember: Am dritten Advent
führt die evangelische Kirchenge-
meinde ihre neu gewählten Kirchen-
ältesten ins Amt ein.

� 19. Dezember: Das langgediente
Führungsgespann der Interessenge-
meinschaft der Ortsvereine, Wolfram
Gothe und Erich Volk, gibt den Rück-
tritt offiziell bekannt. Im März soll die
Nachfolge geregelt werden. PI

mando hat Stefan Mehlich übernom-
men.

� 24. September: In der Fasanerie
wird der erste naturnaheSpielplatz in
der Gemeinde in Betrieb genommen.
Kleine und große Bürgerinnen und
Bürger haben an der Gestaltung und
Erstellung mitgewirkt.

� 5. Oktober: Die junge Schulleitung
der Jahnschule wird vervollständigt,
der im Vorjahr eingeführte Rektor
Michael Körber bekommt mit Alice
Geier die Konrektorin an die Seite. In
der Schillerschule bildet seit diesem
Schuljahr Rektorin Birgit Ric das Lei-
tungsduo gemeinsam mit Konrekto-
rin (seit 2005) Dorothea Schulte.

� 15. Oktober: In der Gemeinderatssit-
zung wird die Ernennung von Lothar
Ertl zum Hauptamtsleiter offiziell

� 2007 war freilich nicht nur 850-
Jahrfeier in Brühl – auch ohne Jubilä-
umsprädikat gab es erinnernswerte
Ereignisse, nicht zuletzt einige Perso-
nalien. Hier eine Auswahl interessan-
ter Daten und Fakten, die keinen
Anspruch auf Vollständigkeit erhebt.

� 9. Mai: Mit dem „Netzwerk“ für
ältere und kranke Menschen gründen
elf örtliche Einrichtungen eine Orga-
nisation zur Koordinierung der Senio-
renarbeit in der Gemeinde.

� 19. Juli: In der Realschule wird Rek-
torin Gabriele Wiedemann in den
Ruhestand verabschiedet und als
Nachfolger Bernhard Gantner ins
Amt eingeführt.

� 20. September: Der langjährige Feu-
erwehrkommandant Gerd Immeln
wird offiziell verabschiedet. Das Kom-

Weitere erinnernswerte Daten und Fakten des „Brühler Jahres“ 2007

Wir gratulieren! Heute feiert Hed-
wig Kramer, Lilienweg 4, ihren 88.
Geburtstag.
Wassersportverein. Am Sonntag, 6.
Januar, feiert der Wassersportverein
Brühl 1933 sein 75-jähriges Jubiläum
in der Festhalle in Brühl. Einlass ist
ab 17 Uhr. Um 17.30 Uhr startet das
offizielle Programm mit einem Sekt-
empfang. Da es keine Sitzplatznum-
merierungen gibt, wird empfohlen
rechtzeitig zu erscheinen. Aus orga-
nisatorischen Gründen können nur
angemeldete Mitglieder des WSV
Brühl an der Veranstaltung teilneh-
men.
Rheingold-Lichtspiele. 16.45 und
18.30 Uhr „Bee Movie“, 20.15 Uhr
„Der goldene Kompass“.

KURZ NOTIERT

Kneipentour endet heute
BRÜHL. In der Gaststätte des Vereins
deutscher Schäferhunde finbdet am
heutigen Freitag der Abschluss der
HotStuff Kneipentour 2007 mit „Tor-
ched“ und „Reflexx“ statt. Der Ein-
tritt hierzu ist frei, Einlass erfolgt ab
20 Uhr. Das letzte Event des Vereins
in diesem Jahr wird, so die Organisa-
toren, noch einmal ein richtiges Feu-
erwerk. Anfahrtsbeschreibung gibt
es auf www.hotstuff-ev.de.

KURZ + BÜNDIG

Tausendfach Bürgersinn gezeigt
Bürgersinn gezeigt und über die Ge-
meindegrenzen hinaus demons-
triert wurde in der vielfältigsten und
eindrücklichsten Weise zweifelsoh-
ne mit dem Historischen Fest-
umzug.

Nach dem bunten Brühler Abend
am Vortag übertrafen zahlreiche in
irgendeiner Form beteiligte Einwoh-
ner, von den Paten der Zugnum-
mern bis zu den Mitwirkenden,
selbst die hochgesteckten Erwartun-
gen mit einem fabelhaften Festzug
an jenem denkwürdigen 24. Juni, zu
dem obendrein Petrus das passende
Paradewetter bescherte. Die Brühler
hatten sich eine größere Ver-
schnaufpause wahrlich verdient.
Bald war ja auch schon Urlaubszeit –
mit einem im Jubeljahr natürlich
neuerlichen Rekord-Ferienfreizeit-
programm – und jubiläumsmäßig
geraume Zeit erst mal Ruhe. Hatte
der Jubiläumsreigen mit dem Neu-
jahrsempfang begonnen, so schloss
sich der Kreis allmählich mit dem
Neubürgerempfang am 23. Novem-
ber, bei dem viele Verdiente des Ge-
meindejubiläums zu Ehren kamen.

� „Weitere erinnernswerte Daten“

Der Blickwinkel von außen aufs
Brühler Jubilieren folgte mit der am
28. September eröffneten Ausstel-
lung des Fotoclubs „Reflex“ aus
Weixdorf – das im übrigen ebenso
wie Ormesson und Dourtenga mit
Gästedelegationen um die führen-
den Repräsentanten der Partner-
städte übers Festwochenende prä-
sent war und der Jubelgemeinde die
Ehre erwies. Doch nochmal kurz zu-
rück im Kalender.

Zwei Tage vor der offiziellen Ge-
burtstagsfeier war eine gute, auf An-
hieb erfolgreiche Sache angelaufen,
die ebenfalls über das Jubiläumsjahr
hinausgehen wird, der Heini-Lang-
lotz-Gedächtnislauf der vereinigten
Leichtathleten des FV Brühl und SV
Rohrhof. Nicht unerwähnt lassen
möchten wir auch – ohne andere
Veranstalter zurücksetzen zu wol-
len! – zwei kulturelle Beiträge zum
Jubiläum im Spätjahr: die von den
Jagdhornbläsern der selbst Jubiläum
feiernden Sportgemeinde (100 Jah-
re) in der Schutzengelkirche aufge-
führte Hubertusmesse sowie die Ba-
erwind-Ausstellung in der Villa
Meixner, hier stellten potente Bürger
ihre wertvollen und echt sehenswer-
ten Gemälde zur Verfügung.

Die Hufeisengemeinde im Jahr 2007: Die Jubiläumsfeierlichkeiten anlässlich des 850-jährigen Bestehens von Brühl prägen das Geschehen

Würdig für
den Eingang in
die Annalen
Von unserem Redaktionsmitglied
Walter Pitz

BRÜHL. Als am 25. Juni der letzte
Festabend der viertägigen zentralen
Feierlichkeiten zum 850-jährigen
Bestehen von Brühl begann, leuch-
tete über dem kombinierten Fi-
scherfest-Jubiläumszelt des Angel-
sportvereins und der Gemeinde ein
prachtvoller Regenbogen. Ganz so,
als wollte man höherenorts an je-
nem Montag das ereignisreiche, vor-
ne und hinten um einen Tag verlän-
gerte Festwochenende abrunden. So
bunt wie die Farben eines Regenbo-
gens gestaltete sich auch ein Jubilä-
umsjahr 2007, welches das Gesche-
hen in Brühl und Rohrhof eindeutig
prägte und alles in allem würdig ist,
in die Annalen der Hufeisengemein-
de in herausragender Weise einzu-

gehen – und dies wird es sicherlich
auch tun.

„Leben und feiern am Rhein“,
dieses Jubiläumsmotto ausgegeben
hatte Bürgermeister Dr. Ralf Göck
am 14. Januar beim Neujahrsemp-
fang der Gemeinde. Bereits diese
Veranstaltung stand selbstredend
ganz im Zeichen der 850-Jahrfeiern,
was auch das Starten der Jubiläums-
Lotterie durch Finanzminister und
Ehrenbürger Gerhard Stratthaus so-
wie das Führungsduo Wolfram Got-
he/Erich Volk von der Interessenge-
meinschaft der Vereine zum Aus-
druck brachten.

Von nun an lief das Jubilieren
schnell auf Hochtouren. Alles Mögli-
che (und Unmögliche) firmierte un-
ter dem Jubiläumslogo, Vereine, öf-
fentliche Einrichtungen und andere
stellten Traditions- oder eigens neu

kreierte Veranstaltungen in den
Dienst der Sache und Bezüge her
(oder auch nicht) zur Jubiläumspa-
role. Die geschäftige, PR-versierte
Planungszentrale organisierte ein il-
lustres und so breites Spektrum von
Memorabilia, dass der jubiläums-
und heimatbewusste Bürger mit
dem Kaufen schier nicht nachkam.

Bleibende Werte
Eines der wertvollsten handfesten
Güter, die vom großen und großartig
gefeierten Jubiläum bleiben – neben
den nicht materiellen wie gewiss
zahllosen schönen persönlichen Er-
innerungen bis hin zum gelebten
Gemeinschaftsgefühl –, ist ohne Fra-
ge „Das Heimatbuch“. Dieses für die
Gemeinde in seiner umfassenden
Behandlung der Ortsgeschichte ein-
zigartige, fundamentale Werk prä-
sentierte der Verein für Heimat- und
Brauchtumspflege am 13. März
beim Festakt anlässlich des 850. Jah-
restages der ersten urkundlichen
Nennung von „Bruowele“.

Drei Tage später schon setzte der
Heimatverein die Reihe seiner Jubi-
läumsbeiträge fort und gab „Brühler
Einblicke“ mit einer Ausstellung in
der Villa Meixner.

Ein geradezu historisches Fotodokument: Über den Dächern von Brühl rundete ein Regenbogen am letzten Festabend die zentralen
Jubiläumsfeierlichkeiten im Juni ab. BILD: LENHARDT
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BRÜHL. Der Dartclub „Zur Traube“
übergab vor kurzem einen Betrag,
der an der Brühler Straßenkerwe aus
dem Erlös des Dartzeltes eingenom-
men wurde, samt zahlreicher für
Kinder gesammelter Sachpreise, an
die Kinderkrebsstation St.-Anna-
Stift in Ludwigshafen.

Die Krebsstation St. Michael 2
war im Laufe des Jahres 2007 mehr-
fach in den Schlagzeilen, da aus po-
litischer Entscheidung die Station
nicht mehr profitabel erschien und
man weitere teure Investitionen
nicht mehr tätigen wollte. Zahlrei-
che Bürger und Eltern Demonstra-
tionen gegen die Schließung, selbst
die Intervention des Papstes waren
ohne Erfolg. Die Kinderkrebsstation

wird definitiv am morgigen Sonntag
geschlossen.

Nur noch wenige kranke Kinder
befinden sich dort in stationärer Be-
handlung, die sich über die gesam-
melten Spielzeuge und Kuscheltiere
sehr freuten. Erster Vorsitzender An-
dré Palzer, Kassenwart Torsten
Heim, Teamkapitän Michael Schan-
din und Rosi Burkart freuten sich au-
ßerordentlich, im Namen des ge-
samten Dartclubs diese Zuwendun-
gen für krebskranke Kinder der Pfle-
geleiterin des St.-Anna-Stifts, Rita
Schwahn, überreichen zu dürfen.

Organisator André Palzer hob die
Wichtigkeit hervor, auch einen klei-
nen Beitrag zur Erhaltung der tägli-
chen Arbeit dieser und weiterer Sta-

tionen zu leisten und die vorweih-
nachtliche Freude der Kinder, die ih-
rer Kinder- und Jugendzeit durch
Krankheit beraubt sind, etwas zu
steigern. Die Tradition, als Brühler
Verein an der Brühler Straßenkerwe
teilzunehmen und gleichzeitig etwas
hilfreiches für krebskranke Kinder in
der Metropolregion zu tun, sei, so
Torsten Heim als Beauftragter des
Vergnügungsausschusses sofort als
Ehrensache für alle Dartfreunde an-
gesehen gewesen und sei auch von
den Brühlern begrüßt und honoriert
worden. Hinweise, dass Brühler
selbst schon diese renommierte Kin-
derstation in Anspruch nehmen
mussten, zeigten, wie wichtig es ist,
diese Einrichtung zu unterstützen.

Frühauf-Generalversammlung
BRÜHL. Die Generalversammlung
des Angelsportvereins „Frühauf“,
bei der Neuwahlen anstehen, findet
am 26. Januar um 18 Uhr im Vereins-
heim statt. Anträge für das neue Jahr
sollten bis zum 14. Januar schriftlich
bei Schriftführer Dietmar Gusek,
Lerchenweg 2, 68535 Edingen-
Neckarhausen, eingegangen sein.
Am 15. Januar können Anträge bei
der Vorstandsversammlung gegen
19.30 Uhr persönlich in schriftlicher
Form abgegeben werden. Anträge,
die nach diesem Datum eingehen,
werden zur Generalversammlung
nicht mehr anerkannt. dg

Brühl. Das Rathaus ist am Montag,
31. Dezember, geschlossen. Ab 2.
Januar ist es dann wieder zu den
üblichen bekannten Sprechzeiten
geöffnet. gv

RATHAUS GESCHLOSSEN!


